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?Hütet euch vor <zel,ci,nen Gesellschaften."?W a sch ing to n

A!l tn t!Ln Nl, U/l. gedruckt und herausgegel'en von Hkenbcn (Httfl) Nl»k> (sv»»p., in der Hamilton Straße, einige Thüren unterhalb Hagenhuch's Wirthshaus
Jahrgang 20.) Montag, den Men November, 1847. !.No. ZB.

- Court Proklamation.

Sintemal der Achtbare I P, Io n e S,
Presivent-Richter in den verschieHssnen Eour
ten von Zc>,ilinon Pleas vom dritten «Berichts
Bezirk, beliebend ans den Eannties Berks,
Northampron ?»» Lecha, im Staat Pennt»!
vanien, in Kraft seines Amtes DresideunieW
ter verschiedener Zoui ten von Oner nnd Ter-
miner n. allgemeiner Äefänqniß-Erledigiing
in besagten Eannties; und Peter HaaS,
und Jacob Millinger Esgrs, Gehnlfs-
Richter der Eourten vou Oyer und Terminer
und allgemeiner Gefängniß - Erledigung für
die Richtung von Hinpt- nnd andern Verbre-
chen in erfagiem Lecha Eaiiniy, ihren
an mich gerichtet baben, worin sie eine Eonrt
von Oyer und Terminer nnd vierteljähriger
Sitzung von Eommon PleaS anbkranmen,
welche gehalten werden soll in dcr Stadt
Allentann, fnr das Eauniy Lecha, auf den
Sten Montag im Monat Novemher,

1847. welches der 2!) Tag des besagten Mo-
nats ist,und welche > Woche dauern wird.

So wil d hiermit Nachricht gegehen
an alle Friedensrichter und Eonstabel inner-
halb des besagten Eannties von Lecha, daß
sie dann nnd daselbst sich in «igen«r Person
mit iüren Rolls, Records, Inquisitionen nnd
Erlininaiionen einzufinden ftaben, um ibren
Pachten vor erjagter Hourt abzuwarten.

Desgleichen, werden auch alle dieje-
nigen, welche gegen (befangene in dem Me-
fängniß des Eannties Lecha als Kläger oder
Zeugen aiifzutreteu babrn, benachrichtiget,
daß sie sich aüdort nnd daselbst eiii-ufinden
baben, um dieselben zu pioseqnireu, wie es
ihnen Recht dnnken mag.

Gegeben unter meine» j7and, in der Statt
A ll e n t a iin, diesen Tag Oclober.
iiu Jahr unsers x>errn 1847

Charles Ihne, Scheriff.
Scheriffs-Anitsstiibe)

Allentaun Oktober, nq j
GOt! erhalte dic R-publik !

Verhö r ift e.
Folgendes ist eine Liste der Rechisfälle die

bei der uichsten November > Eeurt verbört
werden sollen :

Samuel Frankenfiild gegen Job» Kratzer,
Jonalban und R>»ben Neubaid gegen I

?er und John Scherer,

°>»e S Zkander,
; '>,e gegen Denselben,

jiai. ?>c gegen MandeS Albright und

lla ' "
112 > >.« Acker gegen Samuel L. und W>l-

! Richards,
_ktrah Schuerr's Nutzen gegen Elias

Ztlincr, , ? .
Dieselbe gegen Godfried' jr.
Dieselbe gegen Elias Laudach,
Elisabetb Bleiler gegen Daniel Helfrich

und Grundbewobner,
Jos, Freyman gegen Sani. Frankenfield,
Bräder und ?)o»ng gegen Eba». Knanß,
Die Lecha Eauuty Bank gegen Geo. Wen-

ner und Andere,
Pbilip Metzger gegen Daniel und Edwin

,
Keiper,

Daniel Peter gegen Job» Treichler,
Harles Peter gegen Jobist^reichler,
J<tc?b S Helfrich gegen David
Die Beaver Meadow Riegeldabn ». Koh-

len Gesellschaft gegen Peter Huber,
Saquel Marr'ö Nntzen gegen Benjamin

S- Lerian,
Derselbe gegen Stephen B.illiet, M
Derselbe gegen Paul Battiet, jr.
Eatbarina Henry gegen Gco S Ztander,
Henry Jordan gegen Samuel S «Oder,
(Aeorge Rudolpk gegen Job» Rutolpb,

Heiny gegen Nalban 'Wmely,
William geaen E E Hemingway,

Mackeiibnch aegrn Edward
Ncor>ie Bortz's Er'vrs des verstorbenen

Jacob Bortz. srn s,kg,n I.icob Boitz,
Ebarlotie Miller gegen M.,rti» Kemme-

rer. sen.
Emeline Heß gegen Jesse M Line,
Barbara Deibert's Avm'ors. gegen Da-

Deibert,
Richard H Levers gegen S- Ligbieap,
Edmund Zyost gegen Peter Ludwig,
IZbarles Wenilmg und Aiau gegen Peter

Schmeyer,
Siegfiied'S Brücken - Gesellschaft gegen

Thomas nnd Richmond McKee,
David Roth gegen George L>. Lander.

Nathan Miller,Proth.
Oktober 25, nqbC

Ein fremder Schafbock,
eine geraume

Zeitlang Eiaenibum des
». Adrabam Peter, in Heidelberg

Taunschip, Lecha Eauniy. Der
rechte Eigner ist er'ucht sein Eigenthum zu
beweißen, und denselben unverzüglich abzu-
holen, widrigenfalls wird er »ach dcn Vor-
schriften der Gesetzen verkauft »verde».

Peter Miller,

Gefuudheit: Gefuudheit!
Th omso n ' s

Conipouiid Sttrup von Tar 11. Wood
Naphcha,

Pliblie»,ll bck.l»ntl»iii.,chc», aiifwclchc Griiiide scinc
Zubcrcitung sich sluyct ; und die Ursachen iraruin dic

war. D.i cr jclit »lche ttclcrzcuguiiji 1,.,t. so
rirt cr dicsclbc als Mittel dic ihrcs Glcichcii nicht hat

Mühl - Eigenthum
Durch privat Handel zn verlehnen.
Der Unterzeichnete wünscht seine schätzba

re Mahlniiihle, nahe bei der Sladt Bethle
bem, Noribampton Eauniy, durch privat

Handel zu verlebnen,

F D i e V! a k l Nl u h l e,
der vorlrefslichsten in einer
llmgegend. ist fnr Kunden

und Kaufmanns-Arbcit so vortrefflich einge-i
richtet, daß sie keiner andern im Staat nach
stebt. Die Wassergewalt ist eine berrliche,!
und dieselbe treibt jetzt 3 Paar Steinen?der !
Sirom ist niefehleud. Dazu sollen auch 3»

gutes Land, nebst einem guten Wohn-
haus, Srallnng u. s w. verlehnt werden.

Diese Gelegenbeit sollte keinesfalls mibe. !
nutzt vorüber geben gelaßen werden, indem
nicht jeden Tag solche offen ist.

Weitere Beschreibung des Eigenthums er-
achtet man für überflüßiq, indem diejenigen
die es zu reuten wünschen, es doch e> st in Au
genschein nehmen. Man melde sich uuver-!
züglich beiden« Unterzeichneten Eigenthümer, -

Besitz kann bis den nächsten ersten April
gegeben werden.

Joseph Unangst.
November!. *bv!

Auditors Anzeige.
In dein Walsengericht von Lecha Co.

In der Sache der Rechnung von Pbilip
Rotb und EbarleS Keck, EreeutorS von der
Hinterlassenschaft deö verstorbenen Adam
Klei n, letzthin von Salzburg Taunschip,
Lecha Eauniy

Und nun, September 3.1847. ernannte die
Eouri I D. Stiles, William H Blumer
und Ebarles S. Busch zu Auditron. um be-
sagte Rechnung zu auditen, überzusebe» und

zu berichtigen, und dem nächsten Waisenge-
richt Bericht davon zn erstatlen

Aus den Urkunden
Bezeugts,

I. D. Lawall, Schr.
Obenbenamte Auditoren wer-

den sich »um Endzweck ibre: Bestimmung ein
finden, am Do»erl>-.g, den IBien November,
um lg Übr vormittags, am Hause von I o-
»a t an,Kol b, in der Stadt Allentaun,
allwo sicli alle intereßirten P. rsonen einfinden
mögen, wenn sie eS für schicklich halten,

November I, nqüm

Ein fremdes Munerschaaf,
Befinret sich schon eine geranme

auf dem Eigeniluim des
Jonas Hu nsicker, in Heidelberg

'Taunschip, Lecha Eauuly. Der
rechte Eigner ist ersuch» sein Eigenibum zu be,
weißen, und daßelbe sogleich abzubolen, w>.
drigeusalls wird es nach den VorschlHic» der
Gesetze re, kauft werten.

Peter Aiiller,
raun<ch>r-Gchrcit«r.

l.

W n n n g.
Unterschriebene Landbesitzer in Salzburg

Eauniy, füblen sich in die
Notbwendigkeit gefetzt, allen denjenigen die
Anzeige zu mache», die eS im Nebrauch ha-
ben, (hauptsächlich Spätjahrs,) über ihre
Felder zu laufen und Hasen zu jagen, wo-
durch ibnei, die Steiufenfen zufamme» ge
woffen werden, nebst andern Schaden ange
richtet wird, daß sie es fernerhin nicht mebr
dulden werden ; nnd sollte diese gutgemeinte
Warnnng nicht hinlänglich sein, und irgend
jemand es doch wieder unternebmen, so
wird mit aller Strenge dcr Gcsetze gegen
solchen llcbcrtretcr verfahren werden.

dient dixse Warnnng gegen alle
diejenigen, die es im Gebrauch b.iben Reif-
und Besen Stecken zu schneiden und Kasta-
nien zu schwingen, auf Land daß nicht ihr ei-
gen ist, so wie jungen Bäumen und andern,
jungen Holz Schaden zuznsngen.

Michael Stuber, Jsaae Amey,
Adam Ueberrotb, Solomon Böhm,
Fricderich Stuber, Solomon Gieß,
Friederich Eicwcll, Michael Übler,
Hermau Stnber, William Zellner,
David Gieß, Jesse Uebcrroth.

October 2°», nqZm

Familien Flauer u. Futter.
Unterzeichnete machen dem Publikum be-

kannt, daß sie nun in den stand gesetzt sind,
an ibrer Mnble (ehedem T r o r e ll ' s,) in
Salzburg Taunschip, Familien Flauer und
Mutter zu überliefer» ; auch sind sie bereit
sie Gelraide an billigen Preisen zu verkau-
fen, nnd nachdem dieselbe gemablen sind, mit
dem Abfall an die Kunden zu überliefern.

Bei denjenigen die Getraide haben wer-
den sie auf Verlangen anrufen, dieselbe ab-
holen, mablen, und für dcn "Toll" wieder
überliefern.

Sie sind immer bereit für "Toll" auf die
kürzeste Anzeige zn mablen, und da ihre
Muble einer Ausbesserung untergangen ist,
so boffeu sie durch gute Arbeit und pünktliche
Abwartn,,, ihrer Geschäfte, ihren Antheil
der öffttttlichen Gunst zu erhalten.

Bestellungen in Aiy«m Hach können am
Mastbause des Herr» Hagenbuch, in Allen-
taun, gemacht werden.

I. 5). Bernd lind Co.
Salzburg, Anglist K. nqZ M

i.ixi?
ZZoarving Srliulf,

für junge Aianner und Kraben.
'

In diesem S-'minarium, welche jetzt für
die Aufnabme von Studenten offen ist, wird
Unterricht ertheilt, nämlich : In der Ortbo-
grapbie, Lesen, Schreiben, Rechenkunst, (Reo-
gravl-ie, Englisitie (Aramnik, Eomposition,
beschichte, Buchführung, Keometry, Alge-
bra, Trigonomeiry, Landmessen, Schiffatirt,
Astronomie und andere Zweigen der Wissen-
schafren ; ebenfalls um die französische und
Spanische Sprachen richtig auszulegen.

Bedinguuge n?Fur Kost, Waschen
und Unterricht in den obigen Zweigen, Bren-
materialien eingeschlossen, SM per Viertel
von 12 Wochen, wenn nicht Voraus bezahlt,
oder S2B wenn es sogleich befahlt wird.

Die jetzige Sitzung der Schule dauert bis
Ende des nächsten Juli.

John Price, Principal.
Line Lerington, Orr. 4. nqöm

Neue Güter.
Die Unterschriebenen haben soeben von

"Nen Uork" ein großes und elegantes Assor-
timent von

Stohrgll tern
erhalten, bestehend zum Tbeil ans den Fol-
genden : Sup, Freuch-, Blue-Black, Black
»iid braunes Tuch, S»p Doe-Skin Freuch
Eassimere, Satinett, Fäuey und andere We
stenzeuge, n s w-E benf a ll s : Ein gro
Ber Verrath Terkere, Cafchmere, Onibra
Easci>mere, nnd schwarze Tkibet SdawlS/
nnd viele andere Artikel zu umständlich zu
melden.

Damen und Herren von Allentaun und
Umgegend ! Rufet an und untersucht unsern
splendiden Stock von Gütern, und wir suh-
len überzeugt daß wir Euch in Hinsicht der
Preißen und Qualitäten befriedigen können.

Pretz, Kern und Co.
Allentaun, November I. nqöm

Achtung, Union Gnarden:
» Ihr babt Euch auf Samstags den
« 2vsten November nächstens, Präzies

um 10 Übr Vormittags, am Hause
des W i ll i a in M e n d 112 e n, in
Snd Wbeitbal! launfchip, in voller

/ tlniform zur Parade zu versammeln.
Zugleicher Zeit soll auch ei.i Appiel-
Gericht gebalten werden, wozu die

Mitglieder eingeladen sind, um ihre Strafen
veigeben zu bekomme», weun sie gründliche
Ursachen biezu vorzubringen im Stande sind.
Auf Befehl des Eapitaiuö,

Jostah Strausi, O- S.
N B Nachricht wird h>«rmit gegeben,

daß die Siegersville Muiikbande, au besag-
tem Tage, mit den GizaidS zusammen «ref-
fen wird.

Zetzt kommt und seh et
EinetztgMuS« 3lus>v.ihl nene

Gitter?
Der UiMrztichnete bedient sich dieser Ge«

lcgenbeit seinen Freunden uud dem Publi«
kltm üD>Mupt aiizuzcigkn, daß er sein Ge-
schäft tuVU»>Vtr an feinem alten Stand»
in der oaimM» Straße, einige Tbüren
oberhalb Wilson's Stohr in Allentaun, fort«
betreibt ; und daß er soeben von Neu - Uork
mit einem sehr schönen Stock in sein Fach
gehörende Waaren zurnckgekebit ist, dir nun
>n Zusatz zu seinem vorigen Stock, ein glän«
zendes Assortiment Sein Stock
besteht unter andern a»S fcIWW« Waaren :

Meßingnen Hausuhren
Kasten, an febr nie»

drigen Preisen ; golden-
en und silbernen Sack-
ukren ?Ferner: Sil-

berne-Tbee und Suppen-Löffel. Ebenfalls .

Eine prachtvolle Auswabl goldene Finger«
und Obrringe, febr schöne Brustnadeln. ,e.
nebst einer der beste» Answablen goldene?
und silbernen Brillen die nur erhalten wer.
den konnte,pissend fürsedeS Alter; goldene
und silberne Lead-Pencil-EäfeS, nnd sonst
alle Artikel, die zu seinem Geschäft gehören.

Obige Waaren hat er, da er einen großem
Stock eingelegt hat, sehr billig erkalten, und
ist daher auch willigdieselben auf die rechte
Art wieder abzufetzen und zwar so billig als
dies irgend sonstwo geschieht.

Musikalische Instrumente.
Auch hält er beständig ein vortreffliches

Assortiment Pianos, Violinen, Flöten, Pfei-
fen, AccordianS, Violinen - Saiten, Sättle,
BridgeS, FiugerboardS, ic. auf Hand, die er
woblfeil>»u verkaufen willenS ist ?Auch hat
er sich so eingerichtet, daß er Musik.Bande«
mit alle» Arten Instrumenten auf die kürze-
ste Anzeige versehen kann, und zwar an so
billigen Preißen aIS sie irgendwo sonst erhal-
ten werden können.

Reparaturen die in sein Fach einschlagen,
werden billig und pünktlich besorg». Auch
stebt er einen gewissen Zeitraum fur alle Ar,
rikel die seine Werkstätte verlassen, gilt.

Er ist dankbar für genossene Unterstütznng
uud ladet daS Publikum ein anznrnfen und
seinen Stock zu beseben, indem alleS nnem-
geldlich gezeigt wird (Hestne'it dieS, so fühlt
er versichert daß dasselbe sich bald »berzengt
baben wird, daß seine Waaren sehr woblfeit
sind, welches dann seine Kundschaft immer
mebr und mebr vermebren wird, und er
sernerbin sich angetrieben füblen wird ein
lebbastes Dankgefubl fur dieses gezeigte
Woblwollen in seiner Baust zu nähren?-
uud er gibt das Versprechen, daß eS zedek«
falls geschehen soll.

Joseph Weiß.
Allentaun, August IS. nqbv

John Q. Cole,

Vcder Küfer,

Allentaun,
Bedient sich dieser Gelegenheit den Sin«

wohner von Allentaun und dem Publikum
im Allgemeinen die Anzeige ,u machen, dal
er immer zum Verkauf auf Hand bält, ei«
sehr großes und ausgedehntes Assortiment
Eederwaaren, bestehend zum TkeitMs :

Fleifchftander, BauchMer, Wasch-
zuber, Butterfasser, Krautftander, wie
auch ewe große Verschiedenheit hölzer-
ne Boren, Mischmaschinen hölzerneButter-SchWeln
und beinahe jeder andere Artikel, nothwendig
um eine Haushaliung anzufangen welch»
er gesonnen ist im Großen oder K>«nkn bilkiq

zn verkaufe«. Alle Artikel» iverven unter

seiMr besondern Aufficht,'gensacht, und ver-

sichert alle daß sie auL den ds>ueichafl«steit
Materialien verfert'lft sind.

Landstokrkalter würden e» zu ikre« Vor-
theil finden, wenn sie zuerst bei ihm anruf-G
und seine Waaren und Presen in Aage»«
schein nebmen, eks fi» sonstw« einkaufen,
denn er fnklt »bezeugt, daß er ilineu s»
wohlfeil kann, als sir »n Nr« A-rZ
oder Ptiilgtely >ia kaufen können

«>rd ekens.illS a«ge,
nvmMWnid auss Punkilichste besorgt

WWtiet s' inen verbindlichsten ab,
fir duil.tr genogene tadlreiche Merstn,
Yang, ün« bofft durch ein?

des offen, jNkshal.
Angnst l«i

Alleittau»

H.o ch s ch u l e
für jnnge Däinen.

Dictc An'talt 7>

Lesen, Naturgeschichte,
Schreiben, Weltgeschichte,
Rechnen, Blumen nnd Kräuter
Mesang, Kunde,
Ausiiäben, Meschichle der Bibel,
Englische u Deut- Psychologie,

sche Gramatik, Sternkunde,
Geograpbie, Zinssätze Schreiben,

Sittenlelire, und in allen an-
der» Za»eigen deren Studium zu einer giikijM
Erziehung und fertigen Bildung nöthig ist.

Bedingungen:

Elapierspielen wird von ei
nein erfabreüen tüchtigerer!,rer, unter
l'iüiqcii pcdiii,iinqcnH^^iWWMii,

Wer näbere Anskunfk in diese
Zlnstalt zu haben wünscht, beliebe sich an den
'Prinzipal oder an den Ebrw. Herrn Brobst,
Herausgeber des Jugend Freundes, zu wen-
den.

?l. S. VriNjixal.

N B.?Da der Prinzipal sogleich Besitz
von dem benamien lNjlmnde nebmen kann,
wird dies, Anstalt fnrlunge Damen schon
den ersten Montag im Monat Jannar eröff
net werden Daber werden alle diejenige,
welche wünschen in der Familie des Prinzi
pals als Kostgänger angenommen zu wer-
den, ersucht sich sobald wie möglich bei dem
'pritnipal selbst oder bei dcm Ehrw. S, K-
Brobst zu melden.

November l. nqbv

Dse HWldreth'6 Pillen.
i> » Publik» in?Der unrcrglcichlichc

aus dcr Annahme von Brandrcth's
Piilcn, währcnd cincm Zciiraumc re» 2» lal'rcn c»t-

Hollo Scharfschützen !
Unterschriebener bat eben ei- j

ucn Bär und eincn Hirsch v?n
Eo. erhalten, welche

Samstags dkl'. 4?t:n No-
an seinem Hanse in

Ost Allentaun, an der Lccha drucke, beraus-
geschossen werden so'.', >,, der eine mit Kugeln
inid der andere mit Schrot, nach dem die
Schützen sich vereinigen. Alle Schlitzen auf
weit und breit sind eingeladen sich einziifin.
den und ihr Gluck fur den Bär uud Hirschzu probieren, Da die Gelegen!,eit einen
Hirsch und einen Bär auf einmal und zwar,!
jedoch durch gutes Gluck, a» einem Ort zu !erbaiten, so jollten Liebbaber solcher Vergnu-
gen uicht versäume» beizuwobneu.

G- Schimpf. I


